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Calwer ochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 62. Samstag 12. August 1854.

Amtliche Verordnungen und und sofern auch die Bedingungen des
8 6 Lit . 6 der Verordnung zutreffen,Bekanntmachungen.

Calw.
(GebäudcKlassifikation zur BrandVer-

ffcherung ) .
Nachdem sich daS Bcdürfniß erge¬

ben hat , die Bestimmungen unter Hiss.
17 des 8 10 der K . Verordnung v.
14 . März 1853 abznändern , so hat
der Venvaliungöratl ) für die Brand-
Versicherungsanstalt unterm 14 . v.
M . in Gemäßheit der non dem K.
Ministerium des Innern criheilten
Entschließung folgendes verfügt:

1.) Dörr - nud Trockcnränme für
brennbare Stoffe werden wenn sie auch
nicht mit Dampf oder warmem Was
ser geheizt werden , als Einrichtungen
non feuergefährlicher Beschaffenheit
überhaupt nicht angesehen , sobald die
Feuerstätte der HeizEnrrichtung und
der Dörr - oder Trockcnranm sicher von
einander abgeschieden und in der im
Schlußsaz des 8 8 der Verordnung
bczcichncten Weise scucrscst HergestcUt
sind , auch die gegen ungefährliche Ge
lasse zulässigen Thürcn oder sonstige
Oeffnungcu auf der inncrn Seite mit
Sturzblcch beschlagen sind , Trocken
räume in Türkischrothfärbercien jedoch
unter der weitern Voraussczung , daß

in die
zweite Klasse

einzutheile », norausgesezt , daß die Ge¬
bäude nicht überhaupt abgesehen non
Trockenräumcn einer höhern Klasse zu-
zutheilen sind , ( siehe unten V .) .

11.) Treffen die vorbczeickneten Vo-
rauSsezungen ( 1.) nicht zu, so kommen
zu Gunsten der Trockenräume

») in Färbereien ( mit Ausnahme
der hienach (111.) besonders behandelten
Türkischrothsärbereie »)

1>) in Tücksckcercr ^ eu und andern
Gebäuden f»r die Appretur non Wol
le und Wollfabrikateu,

e ) in AppreturÄnstaltcn für leiuenc
Zeuge , z. B . Bleichen,

und der Darren
«>) der Walesaamcn Auöllingcl - Au

stallen,
«?) in Cichoiienfabrikcn,
k) in Tuchfabriken,
z ) in Krapp - und andern Farbstoff

Fabriken,
statt der Ziff . 17 des 8 10 der Ver¬
ordnung folgende Bestimmungen in
Anwendung:

1. In die
vierte Klasse

gehören Gebäude mik Dörr - undTro-
ckeuräumcn für brennbare Stoffe mit

VerbindungSthüren und sonstige Oeff - heizbaren Lokalen , welche nickt mit
nungcn gegen daS Innere des Ge - Dampf oder warmem Wasser geheizt
bäudcs nicht vorhanden und Thürcn .werdcn , wenn nachbezeickneteVoraus-
nnd Läden an den Außenseiten des sezungen zutreffcn
Raums auf der demselben zugekchrteu
Seite mit Eisenblech beschlagen , oder
ganz von Eisen HergestcUt sind.

Gebäude , worin Räume von der

n) der über Holz befindliche Boden
muß wenigstens einfach aus Dockstei
neu oder Steinplatten solid hergestellt
sein , welche in Lehm gelegt und in

bezeichnetcn Art sich befinden , sind da -cken Fugen mit Lehm oder Mörtel
her in die dicht verstricken find.

dritte Klasse. j ti), die Umfaffungswände müssen

wenigstens aus ausgcmaueiten Rie¬
geln bestehen , welche über Holz mit
Mörtel haltbar vcrpuzt sind.

c ) die Decken sammt den Durchzü¬
gen müssen gegipst und die hölzernen
Untcrstnzungsposlen der lczteren aller¬
seits mik Sturzbleck beschlagen sein.

ck) die Tdüren oder der Verschluß
sonstiger Ocffnungen müssen auf der
Innern Seite mir Sturzblcch beschlagen
sein.

e ) die Feuerstätte muß den Forder¬
ungen der feuerpolizeilichen Vorschrif¬
ten vollkommen entsprechen , bei Ofen-
Heizungen darf die SckürOcfsnung
nickt innerhalb des Trocken - oder Dörr-
raumö fick befinden . Bei HeizEiu-
richtungen mit erwärmter Luft muß
der Ofen innerhalb einer feuerfesten
Heizkammer ausgestellt sein , die er¬
wärmte Luft in gemauerten oder Bleck-
röhren feuersicher geleitet werden , auch
sollen die blechernen Lustheizungöröh-
ren aus dicktgcfälztcn Wänden , und
wenn die Nöhrcu nickt 1 ' / - Fuß von
brennbaren Gegenständen entfernt sind,
aus doppelten Zoll unter sich ab¬
stehenden Wänden bestehen.

Die Ausmündungcn der Röhren
müssen eng vergittert und so ange¬
bracht sein , daß keine brennbare Stof¬
fe dadurch in die Röhren kommen
können.

Sofern die fraglichen Gebäude üb¬
rigens überhaupt abgesehen von den
Trockenlokalen einer höhern Klasse zu,
zutheilen sind , findet vorstehende Be¬
stimmung ( 11.) nickt Anwendung.

2 . In die
fünfte Klasse

kommen die in der vorstehenden Ziffer
1 bezeichnetcn Gebäude , wenn die Ein¬
richtung deS Dörr - oderTrockcnraums
den Anforderungen der vierten Klaffe-
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mckt entspricht , und wenn sie nicht
mit nachstehenden , Die sechsteKlasse be¬
gründenden Mängeln behaftet sinv.

3 . In Die
sechste Klasse

fallen Gebäude mit Dörr - nnd Tro-
ckenräiimeii welche Durch Descil mit
Rauchrohren geheizt weiden , wenn

n ) der Trockenranm einen hölzernen
Boden,

>») Der Trockenranm nicht nach allen
Leiten dura ; Wände von andern Lo¬
kalen abgesondert , oder wen » die
Wände gal » den Hol ; hcrgestellt,
oder innen mir Bretter vcrschaalt sind.

o) die Decke des Lokals nicht völ¬
lig geschlossen , oder von Holz herge¬
stellt ,

ei) der Trockenranm oder Dörre,i-
ranin nieht durch ein Borgehänse oder
Vorkaniiii ans Stein oder Eisen von
der innerhalb des Trockenraums ange¬
brachten SchnrOcffnnng sicher abge¬
schlossen ist.

llll .) Bei den Trockcnlokalen der
Türkischrothfärbeien , welche nicht un¬
ter I .) fallen , ist zur Versezung in ei¬
tle niedrigere Klasse ausser den unter
Ziff . H ) enthaltenen Bedingungen
noch Weiteres erforderlich und zwar:

1. in Betreff der
vierten Klasse

n) daß der über Hol ; angebrachte
Boden aus doppelten Steinplatten
oder Backsteinen besteht die in Sand,
SveiS oder Lehm so gelegt sind , daß
da dam » anogcfüllten und verstriche¬
nen Fugen nicht aufeinander treffe,,.
' b ) daß die Umfassmigowände mas¬

siv von Stein lprgeneltt sind . jo ) die Decken mrsi -lien und über
Hol ; haltbar mit Mörtel rerpuzt sind.

<i) , die Thürc » und der Verschluß,
sonstiger Dehnungen , sowie

«-) die Feuerstätten in der 1k I . c?
angegebenen Weise hergestellk sind.

.2 . in Betreff
fünfter Klaffe

n ) daß der Boden in der oben zu
111 l . rr. erwähnlcn Weife

l>) die HerzEinkicktuiig , Thnren n.
Läden in der oben zu >l . n . «u bezeiw-
rieten Weise hergestellt sind , wogegen
Umsassungswände , die iuMiegelu anS-
gemanert und über Hol ; verblende!
sink . sowie gegipste Decken ohne Ge¬
schirr genügen.

3 . In allen andern Fällen dagegen
bleiben dieTiliklschrothfärbereien in derj

sechsten Klaffe.
kV .) Die abgesonderten Rübentrocken/

Häuser der Zuckerfabriken , welche nicht
zugleich für , andere Fabrikzwccke dienen,
kommen in 'pie fünfte Klasse.

V.) Solche Gebäude, welche ver¬
möge der Bestimmung uruer § 10
Ziff . 1 — 16 der Verordnung in die
sechste Klaffe kommen , bleiben i» die¬
ser Klaffe ohne Rücksicht aus die Be¬
schaffenheit der etwa damit verbunde¬
nen Dorr - und Trockeilrännre.

Im Uebrigen hat es bei der Be¬
stimmung des 8 10 Ziff . 17 der
Verordnung vorerst sein Bewenden.

Indem man Vorstehendes aus die¬
sem Weg zur Kenntnis ; der Ortsvor¬
steher bringt , hat man ihnen zugleich
zn erkennen zu geben,

1) Dam » die Bcsizer von Gebäu¬
den mit Dörr - und TrockenEmrichtun

schon früher für de» Austrit aus der
Landesanstalt erklärt so ist solcher jezt
nicht mehr zulässig ( Gesez Art . 1) und
ein Rücktritt in Folge der Anwendung
der vorstehenden Bestimmungen kann
nur in denjenigen Fällen stattfinden,
in welchen die Beitritts -Erklärung auf
das schon früher in Aussicht gestellte
Erscheinen dieser Verfügung ausgesezt
war . Für solche Fälle ist den Belhei-
ligten auf Verlangen zu ihrer defini¬
tiven Erklärung eine ZOtägigc Dedenk-
frist mit dem urkundlichen Aussigen zu
ertheilen , daß wenn innerhalb dieser
Frist eine Erklärung nicht abgegeben
werde , die Aufnahme in die Landes
Anstalt unwiedcrruflich erfolge . Ist
das betreffende Gebäude verpfändet,
so ist diese urkundliche Eröffnung gleich¬
zeitig auch dem Pfandgläubigcr unter
Hinweisung auf die ihm nach dem
Eirc Erlaß vom 3 . Janr . d . I . Z.
2458 eingeräumte Desugniß zu Ma¬gen für brennbare Stoffe in den Staiid ' chen Der OrtSvorsteher hat etwaigegesezt werden , etwaige bauliche Män - imündliche RückrrittsEikläruiigen untergel , welche der Versezung des betref - genauer Bezeichnung der betreffendensenden Gebäudes in eine niedereiHGebäude , des Tags und der StundeKlasse im Weffe stehen , rechtzeirig zuckler erfolgten Anzeige mit der Untcr --beseirigen , sind die auS dem Verzeich - l schrifr des Dethciligten sogleich zu Pro-niß der Gebäude sinister und sechöteffrokoil zu nehmen , auf den schriftlichenKlaffe ersichtlichen Eigeiilhümer von den Erklärungen aber den Tag und dieBedingungen der Versezung in eine/Stunde deö Einlaufs amtlich zu bcnr-niedcrere Klasse durch die OrtsVor - .künden.

»eher jezt schon in Kcnntuiß zu sczen'g 5) Wcmr ein Gebäude , daS nachund cs sind binnen 15 Lagen die Er - iZiff . 17 deS 8 . 10 . der K . Verord-
öffnmlgsnrkuudcn hiehcr vorzulegcn . ffiung vom 14 . März v . I . in die2 > Die Gemeinderäthe haben di :/sechste Klaffe gesezt wurde , in FolgeGebäude mit welchen - Dörr - und Tro - ldrffen früher ausgetreten ist , und bei
ckcnräume der fraglichen An verbuuckder oben Z 3 ungeordneten .Revisionde», und deren Klassifikation nach vorhin eine der 4 niedersten Klassen kommt,stehenden Bestimmungen einer Revision,so ist dasselbe in das Kataster wiederzu unterwerfen ist , in den aus dcirauszuiiehmeii mit der Wirkung , daß— ' " - . ^ chje Versicherung bei der Landesaiistalt

mir dem Zeitpunkt , wo die . etwaige
Versicherung bei einer Privatgesell¬
schaft ablauft beginnt , und bei lezterer
nicht mehr mstlängert werden darf.

Dieser Zeitpunkt ist in dem Schäz«
ungö -Protokoll genau vorziimcrken.

Den 10 . Aug . 1854.
K . Oberamt.

Fromm.

15 . Dklober d. I . zu erstattendem Be
richten über das Ergebnis ; des jährli¬
chen Durchgangs des BrandVersichcr-
ungs -Katafterö ( Gesez Art . 12 Eirc.
Erlasses vom 16 . März >853 Ziff . 10)
ausdrücklich anzugebeu , damit diese Re¬
vision bei der nächsten ordentlichen Ge-
bäudeEiilschä -iing stattfinden kann.

3 ) Das Ergebniß der veränderten
Klassifikation ist den Gebäude -Eigeii-
thümenl vorschnstmäßig zu eröffnen.

4 ) Bleibt eS bei der bisherigen sechs¬
ten Klasse , oder kommen die Gebäude
auS der sechsten in die fünfte Klasse,

Calw.
(Auswanderung ) .

Jak . Schaible,  Taglöhnervon Agen-und haben sich die Eignsthümer uicht b̂ach, will mit seiner Familie nach Nordu
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merika auSwandcr » , ohncBürgschaftzu ist besondere Vorsicht nöthig , um dicrath , Pferdsgeschirr , Kette
stellen . Die allenfallsigcn Gläubiger Gesundheit nicht durch rasche Abknhl - Wagen mit eisernen Achsen.ste - - - .
werden daher aufgefordert , ihre Aihpru
che binnen 10 Tagen bei vem Gemein¬
derath Ageubach cinzureichen . Nach
Ablauf dieser Frist wird der Auswan¬
derung stattgcgcben , wenn keine Hin¬
dernisse vorliegen.

Den 9 . August 1854.
K . Oberamt.
F r o ni m.

H o f st c t t.
(Auswanderung ) .

Jakob Kusterer , Bäcker in Hofstett
beabsichtigt auSzuwandern , ohne die vor-
gcschricbcne Bürgschaft stellen zu kön¬
nen . Mer Ansprüche an ihn zu ma
chen hat , wolle solche binnen 10 Ta
gen bei dem Gemcinderath Ncuweiler zu
melden , danach Umfluß dieser Zeit , wenn
innerdcrselben sich keine Hindernisse erge¬
ben , die Auswanderung gestattet wird.

Calw den 10 . August 1854.
K . Oberamt.

Fr v m m.

Calw.
(Warnung vor gesundheitsschädlichem

' Verhalten .)
Da die Zeit eingetrcten ist, in wel¬

cher die muen Kartoffeln allgemeiner
zur Nahrung verwendet werden , so er¬
geht besonders an diejenigen Personen
bei welchen die Kartoffeln einen Haupt-
bestandthcil ihrer Nahiimg anSmacht
die Warnung , si-b de » sorgfältig vor
dem Genüsse unreifer Kartoffel », dcrcip
Schale noch ganz dünn und webt fest,
und deren Jnners wässerigl oder spe-
ckigt, und nicht mehlig ist , zu hüten.
Cö wird noch in frischer Erinnerung
sein, welche große Mcinw von Erkrank¬
ungen , besonders Ruhr " , vor 2 Jah¬
ren in hiesiger Gegend vorkamen , wel¬
che zum größten THKlc durch den Ge¬
nuß unreifer Kartoffeln und unreifen
Obstes veranlaßt waren , und diese
Erinnerung dürfte genügen , jedem , dem
sein Leben und seine Gesundheit lieb
ist, vor den unreifen Kartoffeln , sowie
auch vor dem unvorsichtigen Genüsse

ung zu stören , was durch einen Trunk
kalten Wassers , kaltcnBiers odcrMostS
bei erhiztem Körper sehr leicht geschieht
was aber verhüte ! werden kann , wenn
man vor dem Trinken .einen Bissen
Brod in den Mund nimmt , und das
Getränk langsam über das hallwerkan-
te
ist

ettcn und ein

Liebhaber werden eingcladen.
Den 10 . Ang . 1854.

K . Gerjchtsnotariat.
M a g e n a u.

M ö l t l i n g c n.
Am nächsten Dienstag Morgens 7

Uhr wird auf hiesigem Rakhhaus ein
Brov trinkt . Sehr zu empscble » !in gutem Zustande befindlicher cinspän - '
s den Arbeitgebern , welchen doch Niger Wagen und 15 Zentner gulein-

an der Gesundheit ihrer Arbeiter gele¬
gen sein muß , daß , sie dafür besorgt
seien, daß die Abeiter wo möglich mor¬
gens eine warme Suppe bekommen,
und den Tag über sich dcö Hinein-
trinkcns großer Mengen von kalt" Was¬
ser, Most , Bier , oder schlechtem Wein
enthalten . Ein kleiner Zusaz von
Branntwein zum Wasser , insbesondere
aber der Genuß des Brodes beim
Trinken , ist sehr zu empfehlen.

Bei starker Sonnenhize ist sehr dar¬
auf zu achten , daß die Arbeiter den
Kopf stets bedeckt halten , am besten
mit einem Strohbnt , da bei unbedeck¬
tem Kopf leicht Sonnenstich entsteht.

Den 10 . Ang . 1854.
K . Oberamt . K . ObcramtSphysikat

Fromm . De . Müller.

Forstamt Neuen bürg.
Revier Calmbach.

(HolzVerkauf ) .

gebrachtes Heu im Crekntionswege
gegen baare , Bezahlung verkauft.

Den 10 Ang . 1854.
Schulvhciß Lanrmann.

Calw.
(HauSVerkauf ) .

Miff dem Hanse der vcrst . Wund¬
arzt Christian Nascholv ' schen Wittwe
wird am

Montag den 14 . August
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle eine wiederholte Versteigerung
vorgenomme ».

Kaufslicbhabcr werden hiezu Unge¬
laden.

en 7 . August 1854.
K . Gerichtsnotariat.

M ag e n au.
Ernst m ü h l.

Am
Montag den 14 . dieß

Vormittags 10 Uhr
Am 17 . d . M . kommen aus denuwerden in der Drandhalde 42 Klftr.

Staakswald Heimenhardt 687 Stück !buchene Scheiter 64 Klftr . dito Prü-
tann . Langholz , 545 kann . 39 eich, gel 21 Klftr . tannene Scheiter und
Klöze,  191 tan ». Stangen von ZlhPiügel sowie 425 Stück buchene Wel-
biS 50 ' Länge , 1-/ , Kls . eich. I V,
Kls . buchene Scheiter , 135 Kls . eich.
46 Kls . kann . Kloz - und 72 Kls.
tami . Reisprügel zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
auf dem Ralhhaus in Calmbach.

Den 9 . Aug . 1835.
K . Forstamt.

Lang.
Calw.

(FahrnißVerkauf ) .
Am

Dienstag den 15 . Aug.
Nachmittags 2 Uhr

kühlender Speisen , namentlich der Gur -jwird im Wohnhaus des Fuhrmanns

len, um baare Bezahlung verkauft.
Zusammenkunft im Schlag.
Den 8 . August 1854.

Im Auftrag.
Schulvhciß P,frommer.

ken , zu warnen.
Während der Cnrdte insbesondere

wo die Arbeiter aus dem Felde der
Sonnenhize anhalten ausgesezt -find,

'Außeramtliche Gegenstände.
N e u h e n g st ä t t.
Montag den 14 . d . M.

Nachmittags 1 Uhr
wird im Hause des verstorbenen Mi¬
chael Gavde ein in gutem Stande be¬
findlicher Strumpfwebcrstuhl Nro . 6

Karl Bozenhardt dahier in öffentlicher .und Schlosser , — beziehungsweise
'Versteigerung verkauft : Bücher , Klei - !Stuhlsezcrhandwcrkszeug verkauft Wer¬
der , Leinwand , Schreinwcrk , Küchen - den , wozu KaufSliebha 'bcr hiemit cin-
geschirr , Schreinwcrk , allerlei Haus - geladen sind.



Calw.  Nunmehr hier wohnend, erbiete ich mich zu Dienstleistungen in
außergerichtlichen und gerichtlichen Angelegenheiten.

RechtskonsulentZ ahn,  im Bäckermeister Nau'schen Haufe in der Ledergasse.
" L n d w i g o h a s e n , Kehl u»v H a v r c.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Spczta l Agent u r

der 16 regelmäßigen Postschisse zwischen Havre und NewUork
von

Lhrystie , Schloßmann Lr Lomp.
Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am 4 ., 11 , 19 . und 37.eines jeden MonatS  statt.
In den Monaten August und September gehen ab :

- n a ch Nt e w N o r k
am 19 . Aug. das Postschiff Mcrcury , Kapitän Eomi, 1700 Tonncn.
am 27 . Aug . das Postschiff Havre , Kapitän Barter , 1000 Tonnen,
am 4,. Sept . Vas Postschiff Splendid , Kapitän Higgius , 860 Tomien.
am 11 . Sept . das Postschiff W . Nelson,. Kapitän Cheever, 1000 Tonnen:
am Ist . Sept . das Pvstschjff. Mlh . Test, Kapitän Funk, 1500 Tonnen,
am L7. Sept . das Postschiff Helvetia , Kapitän Marsh, . 1200 Tonnen.

Ferner erpcdircn wir am. 20 : August, 1. und 10. September

Dreimaster erster Klasse  nach NewOrleans.
Misere Auswanderer werden durch zuverläßige Kondukteure bis Havre begleitet.

Spezial -Agentur der 16 regelmäßigen Pvstschiffe zwischen Havre 8 New Bork^
Chrystie, Schlößmann uud Comp.

Where Auskunft crtheilt die Agentur für den Bezirk Calw

Heinr . Hutten.
Wechsel für Auswanderer aus verschiedenePläze Amerikas, amerikanisches Gold und ' französisches Geldsind fortwährend zu haben bei.

Heinr.. Hutten
Nachschrift.  Mit dem Po  st schiff Splendid , Abfahrt von Havre de » ', . September,

wor .auf bereits mehrere hiesige Personen , bei mir. akkordiilen,. wird wahrscheinlich noch eine größere Partie um¬reisen
H e i n r. H n t t c n.

Dampfschifffahrt rurch Newyork über Havre , Brenre » u.. Liverpool
ab Havre  am 16. u. 2Ü August , ab Brem> cn  am . 8. Sept .,. ab L i v c r - o o l am 8. Sept.Nähere Auskunft über Preise u . s. w. erlheiit

Ferd. G e o r g i i..
Calw.

(LiegenschastöVorkauss
Die Kronpriiizwirlh Strohschen Gü¬

ter kommen am Montag den 11.Aug.
Nachmittags 1 llhr auf hiesigem Rath«
Haus wiederholt in den öffentlichen
Ansstrcich:

3 '/ - Vrtl . 3 Ntb . und 1 Mrg . 10
Rth . wohl oben im Hau , mit
Haberblum , Ankauf 150 fl.

1:Vr. Vrtl . 15 t/g Rth. Wiesen in

der Ciselstätt,
1V, Mrg . 39 Rth . daselbst,
1 M . 1 V . 9 '/ , R . im Muckbcrg,

mit Espcr , Crdbirn , Erbsen, Lin¬
sen, Ankauf 45 fl.

1 M . 1'/ - V - 10V- Rth . Graö-
aker und Busch im Eicher,

1 M . 2>/r V . 12 Rth . Grasaker
im Elcher.

Liebhaber können sich auch vorher
schon bei Gottlob Stroh melden.

E a l w.
Sonntag den 13. Trompetermusik

des 4-. RcitcrRcgrmcnts bei Thndinm,
wozu be stens  eingladen wird.

Sonntag den 13. Aug . wird predi¬
gen : Vorm . Helfer Riegcr. Nachm.
Vik. Wörner.

Redakteur: Gustav Rivinius.
Druck und Verlag der Nwim'us'schrn Buch-.
. druckerei tu Calw.
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